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der zwiſchen Deutſchlaund und Oeſterreich beſtehenden 
innigen politiſchen Beziehungen. Mit dem darauf 
folgenden Toaſt auf das Gedeihen der deutſchen 
Wohlthatigkrtte⸗Geſellſchaft verknüpfte der Vorſißende 
tine längere Rede, in welcher er die Nothwendig ke 
der Unterſtützung einer jo wohlthätigen Geſellſchaft, 
welche im abgelaufenen Jahre 2000 arme Lands 
leute unteftügt, 100 derſelben zur Rückkehr in die 
Heiwath behülflich geweſen und 18 Penſionäre in 
ihren Büchern habe, betonte. Der deutsche Kaiſer 
gehe mit einem guten Beiſpiel voran, indem er der 
Geſellſchaf! einen Jahtesbeitrag von 50 Pfund 
Sterling gewähre. Die Geſellſchaft hätte ihm dle 
Ehre erwieſen, ihn (Hraf Münfır) zu ihrem ſtän⸗ 
digen Präſtdenten zu erwählen, und er habe dieſes 
Ehrer amt mit Vergnügen angenommen. Herr Le⸗ f 
vin, ein deutſcher Kaufmann, b achte hierauf, in ö 
Abweſenheit des Vorſttzenden der Geſellſchaft, Herrn ö 
Tuchman, das Wohl des Grafen Münſter aus und 
bob bei dieſer Gelegenheit die Verdienſte hervor, 
welche ſich der Botſchafter ſeit den letzten 10 Jah ⸗ 
den um die Geſellſchaft erworben. Die veranſtaftete 
Sammlung ergab, wie im vorigen Jahre, einen Er⸗ 
trag von circa 1000 Pfund Sierling. Die Pan 
ſen des ſchönen Feſtes würzte ein unter Leitung des 
Henn Wilhelm Ganz ausgeführtes Vokal- und 
Juſkumental - Konzert, in welchem mehrere her ⸗ 
vorragende dentſche und engliſche Kunſtkräſte mi 
wirken, 

London, 19. Dezember. Ein großer militäri- 
ige: Skandal ſcheint in London ausgebrochen zu 
ein. Wie der „W. Allgem. Ztg.“ von dort ge⸗ 
ſchtieben wird, war es ſelt geraumer Zeit bekannt, f 2 
doß Lord Wolſeley mit ſeinen beiden Divifionären, a 
ben Genera en Willy und Hamley. auf ſchiech te m 
Fuß fand, ins beſondere mit dem Lrtzterem, welcher 
der erſte Militär Schriftſteller Englands iſt. In 
den Berichten Wolſelcys wurden die vler Briga diers 
ſehr gerühmt, jeine zwel Diviflonäte nannte er nicht. 
General Hamliy ve öffentlichte nun eine aus führ ⸗ 
liche Schilderung des Sturmts auf Tel el-⸗Keblr, 


fümmten Nahrungs- und Genußmitteln in Gefäßen 
Abonnements⸗Einladung. mit blei- oder Uunkhaltigen e e ver 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die boten. $ 8. Ale Blei gelten im Stene diger Ve. 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ordnung auch das Bletoryd und das Schwefelbiei, 
ment auf unfere Zeitung recht bald er⸗ als Zink auch das Zinkoryd. 5 9. Das gewerbe ⸗ 
a Den, damit ihnen dieſelbe ohne] mäßige Verkaufen und Fellhalten von Gebrauchs 
4 n zu wo en, f ſo leich die gegenſtänden, welche den Vorſchriften der 88 1, 2, 
nterbrechung zugeht und wir ſog 6, 7, & uber Gergefledt ind, sone von fiat, 
Stärke der Auflage: feftitellen können. Die zunge und Genußnittela, welche den Vorſchrſſten 
tichhaltige Fülle des Materials, welches] der ss 38 zu vider hergestellt, aufbewahrt oder 
aus den politiſchen Tages - verpackt find, iR verboten. § 10. Dieſe Verordnung 
reigniſſen, aus den gewöhnlich ſſnitt mit dem 1. Zuli 1883 in Kraft, 


= — Um das Verhältniß zwiſchen Berlin und 
 intere j ſan a 1 17 un er Wien im Augenblick zu 8 bedarf es nur 
chte n, aus der lokalen und * eines Blickts auf die Haltung der Organe, die 
InziellenBegebnt ſſen darbicten, beiberfeitig für inſpiritt gelten. Von Berlin aus 
Schnelligkeit unſerer Nachrichten iſt fo wei man auf die Gefahren hin, mit denen der 
kannt, daß wir es uns verſagen können, Panſlavlomus droht und mahnt dringend zur Vor⸗ 
n Empfehlung unſerer Zeitung irgend ſorge und Sicherſtellung vor jeder Ueberraſchung. 
0 " d „Die Wiener Offtyöſen haben nach einem verſegenen ? ; 
das zuzufügen. Wir werden auch ferner Stillſchweigen ven Auftrag bekommen gegen „falsche Belge gehabt, ſodaß nahezu Mangel au Acbetts 
ia für ein ſpannendes und in⸗ Allarmhiungen“ zu warmen und leer ſich dle kräften eingetreten iR, umſomehr, als eine Brig 
ereſſantes Feuilleton ſorgen ſes Mandates wit einem ungegöhnlichen Aufwand e ec dei ee 
Der Preis der zweimal täglich Fir von Optimismus. Wilfommenen Anlaß boten für an Arbeitern fehlte 8 1 37 ben Dot 
heinenden Stettiner Zeitung beträgt 115 Auelaſſungen 6 8 we 5 Er arten der Leinen⸗ und Baum ellenfabrilation 
ßerhalb auf allen Poſtanſtalten vierteljähr⸗ Ae e ai . ſtad die vorhandenen Kräfte voll bejepäftigt. Die 
nur zwei Mark, in Stettin in der ae Wbelegung nic ſchwer it. Einen Handwerler, die während des Sommers größtenthtils 
8 1 ; .1, er 2 0 in der Lan dwirhſchaft, kel Bauten und anderen 
pedition monatlich 50 Pfen brechenden Kommentar zu diefem Allen bleien bie Geweben beſc äftgt wann, wrden e ee 
ge, mit Bringerlohn 70 Pfg. Verhandlungen dis Öfleneichfhen ee Fahnen ef da Lıskafiehe n ee 
Die Redaktion. 0 u 2 en 3 Be * . nommen und enhalten Arbeit, ſoviel fie nur irgend 
Deutſchland. 1 5 bangen Rufe: zu bewältigen 1 Die Lehuvrrhältmiſſe der 
Berlin, 20. Dezember. Der nachſſeßende IR ie wlellich wahr, daß dle Aktionsfähigkelt 2 1 er 1. noch er ns 
wurf einer kallerligen Vrorduurg betreffend die der Armee geschädigt iſt, daß ein Deynniam ver- Ir 5 * 4 Well a a 4 55 g er 
Wendung von Blei und Zink ber der Herſtellung] ſtreichen wird ehe rie geplante Reforar vollcändig vin „ nsglichſt ba 15 Haile 8 8 5 5 
Nabrungemittelr, Genußwiiteln und Gebrauchr⸗ durchgeführt fein kaun? Hat der Abg. Schöffel 205 ie . 3 — un 4 
lenſtänden iſt jochen dem Bur desral) zugegan = das Recht, der eis heitlichen öſterreichſchen Armee let ä alle 5 “a aum 55 eth 
$ 1. Die Verwendung von Blet, ſo ute von berelts eine Nachrede zu dalten und von der Zwei- [8% 1 72 5 0 N 5 Tofnfäpr a 
in Metallteglrengen, welche in 100 Gewichts- theiluag derſelben zu ſprechen? IR es richtig . ufbeſſerung der Fi 1 
5 gt! 2 \ ape 1 nicht mi t 1 x . 4 f 1 
1 25 e = nn: 1 ws: Ja Th if Oberdan! gehängt m, aus REM - ne DR a Div eg 1 
boten. Das Verbot findet auf dle Herſtellung ſelbe abfällig beurthellen? Nicht rinen Tag dürfen er . „ en 2 75 e 1 Ale ee 1 = Baoran uff 
Berbruckoorricktungen, ſowle von Stohors für wir in Unge wißbeit gehalten werden über Uanſt ande rs 55 1 a lied a 35 Stadt 301 nr Ir 1 5 1 < * ihn; ur | 
lepſautehaltige Getränle wn dir Maßgabe An-| deren Bedeutung welt hluaus eicht über das Ge⸗ un Ö 3 8 2 A a 15 ofichligt ? das . daß General Wolſel dr | 
ung, daß dle verwendtlen Metalllegruagen ſetrtebe der täglichen Volltik, die eme Perſpekllve er⸗ de! 3 3 ei Jann. 25 Sig Re ra ae 2 5 55 1 | 
Gewichte heilen micht mehr ale einen Gewichts öffnen, von ber wir uns lieber abwenden wollen. Oberdank, ein Jientat gegen den Bahazug aus⸗ Meldung Genera = = 5 tie Kibir 95 
Blei ee dürfen. Die Herſtellung von Wer i denn eigentlich der geiſtige Urbeder e Talg das d n en I eg e E 2 
Kar aaa ma Be SE IE Sn Sr ar Br air e ke ae 
Lens ee re art, u enn mine delt genommen Er geſtand, dies ſei als Gruß des | mandiremden und dem F legs min ſter vorgelegt ha⸗ ö 
brochen mit Waſſer gefüllt bleiben werden. Dagegen haben bie Vorgänge in Berlin und 2 RER 8 für 2 N 5 
. Zur Verzinzung von Eh“, Trink- und Koch⸗ Wien die zöchſte Aufmerkjam leit in ungariſchen Uatafe 1 a Ai 160 8 0 PR. 2 
rr dürfen Metablegtzungen, welche in 100 Karen erregt, dort, wo man ſich den laviſtiſchen 5 en 5 3 ” 8, an dem . ah 
dichtsthellen mehe als einen Gewichtstheil Bei Tendenzen in Gisieitpanien gegenüber bis jept ſe tr m Trieſt the e Tee 
halten, nicht verwendet werden. Zur Löthung entgegenkommend gtzeigt hat, Der „Peſter Llopd“ Ausßeba n bie he Schuf⸗ 
Ep, Trink- und Kochgeſchirr dürfen Blei⸗ bringt einen erregten Artilel, in beſſem Eingang es an Wi 10 u ee 90 u. deaschen 
N Metalllegt ungen welche ia 100 Gewichts ⸗ beißt: da 0 I can Ex; 10 A ee efleım 
en mehr ale 10 Gewichte thrile Blei enthalten,” Haben die Stumſtz nalt, welche feit 8 Tagen ger »olfänn Parse enerten 5 5 8 
derwendet werten. 8 3. Geſchrre oder Ge⸗ raſch auf einander aus deu ſchen B ättern auf- [MED auf dem Hof ber Kaſerne zu Trüef 
welche ganz oder theilwelſe aus Detalllegirun- | jprüden, die leitenden Männer unſerer Monarchle Ausland 
der in 5 1 chelchueten Art Derfertigt oder auff wach und thalberet auf ihrem Plätzen gefandın, London, 18. Dezember. Die hieſige deutſche 
oder mußten ſie erſt aus behaglich em Halbſchlummer Wobahängkeits - Geſellſchaft feierte am Sonnabend 
aufgerüttelt werden? Kannten fe die Gefahr und ihr 65. Suftungsfeſt, welches ſich einer ungewöhn⸗ 
glauben fie an die Nähe derſelden, oder ſchauen fe lich zahlreichen Bethe ligung feitens der bieſigen 
mit traumhaftem Blick weliverloren in die unbelm- Deutſchen und der enguſchen Freunde des Vireins 
rden. liche Sz nerte hinein? Wle eigenthümlich ſlicht erfreute Der große Saal von Willl's Rooms ver- 
Metallfolien, welche in 100 Gewichtsthellen die kaltolüt ge Ruhe der Wiener ofſtgiellen Welt von ſammelte eine aus mehr als 200 Perſonen bifte- 


als einn Gewichisthell Blei enthalten, dür feu ver nervöſen Aufregung ab, die aus dem deutſchen bende Geſellſchaf,, unter welcher ſich der deutſche 
fbewahrung und Verpackung von zum Ver. Reich zu uns herüber vibrirt! Hat Deuiſchland Botſchafter Graf Mür ſter mit ſeinen beiden Töch⸗ 
ſtimmten Nahrungs- und Genußmittel nicht] von der ruſflſchen Kriegs bertiiſch aft Schlimmeres zu tern, Graf Ly nar un? Kommetoct Oldelop von der 
det werden. Zoch bleibt die Benutzung deſorgen ale wir, oder iſt unſere Haltung nur die- deutſchen Bolſchalt. Giaf Cafſinn, Baron Gödel, 
auger Jolten zur Herſtellung von Kapſeln auf halb voll Zuverſicht, weil Deutſchland für uns — [Graf Wacken und Graf Lützow von der öſterreichi⸗ 
loſſenen Gefäßen erlaubt. § 5. Die Bermen- fürchtet 2 Wenn das entſcheldunge ſchwere Problem ſſchen Boiſchaft, Dr Reſtich (otutſcher Bier Konſul), 
von Müblſtelnen welche an der Mahlfläche einer Auseinan derſetzung mit dem Panruſſtemuc Dr. Siemens. Poſtor Wagner und vele andere 
ei oder blethaltigen Stoffen aus gebeſſert find, | feinen akademiſchen ChHarakier abſtreiſt und mit der Notattluäten befanden. Der öſterrelchiſch ungarische 
5 dlung von Nah unge und Genuß mitteln vollen Wucht der malt nab und näher an] Botschafter Graf Karolyi war durch Unpaß lichkeit 
boten. § 6 Die Herſtelung von Eß, uns beranteltt, fo kann es in Oeſterrtich Ungarn] am Erſcheinen virbindert. Graf Münfter Hatte den 
und Kochgeſchtrr mit Email oder Glaſur, Niemanden unvorbereltet finden, der nicht abnch tuch Vorſſt übervowmen und brachte vöcperſt die lan- 
balbſtünvigem Kochen mit einem in 1001 die Augen verſchloſſen bat vor den Eiſchelrungen dieütlichen Teaſte auf die Körigin, den V' inyen 
albellen 4 Gewichlsthetle Eſſtgſäute enthal der letzten Jahre. und Prin zeſfin von Wales und (ie übrigen Mit 
Rz an deu letzteren Blei abgeben, iſt ver⸗ Die Siörung im Haloſchlum mer, von welcher alieder der königlichen Famile aus. Der nächte 
benſo wenig dürfen derartig emailliite oder] das Blatt ſpricht, iſt nach den dubliziſtiſchen An- Toaß galt dem deutſchen Kalſer und wurde von 
Im Gefäße zur Hen ſtellurg, Aufbewabrung oder zeichen, die aus Wien kom men, allerdings jede un dem Alterman und Scheiif der Cup von London, 
dang von zum Verkauf beflimmten Nabrungs⸗ angenehm empfunden worden, und wer dieſe Miſton] Mr. Boipdare de Kayſer, in ſchwungvollen Worten 
Genug, verwendet werden. § 7. Die Übernommen hatte, Graf Herbert Bie marck over ein auegebracht und von der Berſammlung mit größter 
BERG von bl. t. oder zinlhaltigene Kautſchuk Anderer, wird ſich davon haben überzeugen nüſſen. | Begeifirung aufgenommen, ref Münſter trank 
© E Rellung von Mandſtücken für Sangflaſchen, Die öͤſterreichtſchen Verhältaiſſe ophlmiſtiſcher ar zu ⸗ſodann auf das Wort des Kaifers von Oeſterreich 
5e, zen hütchen, Trinktechern, Bierleitungen und ſehen, als nach dem Zeuguiß der „N. Fr. Pa. und der Übrigen aueländiſchen Souderäne, die Gön⸗ 
Laren Äft verboten. Jngleichen it die Auf- die leitenden öſterreichtſchen Militärs 16 thun, wird ver der Geſellſchaft ſiad und hier Vertreter in Eng- 
une in Deuſſchland Nümand zamuthen, und unter] land und gedachte dabei in einigen warmen Worten 


tur nach auf die Dauer mächtiger iſt als fede Re ⸗ 
gerung. 

— Die größeren Fabrilen bes Regierungs 
bezirles Breslau find mit Arbeiten auf vorgängige 
Bestellung jo reichlich verſorgt, daß ſie den An⸗ 
ſprüchen laum genügen, obgleich wie dem „G. N. 
u. A.“ geſchrieben wird, mehrere derſelben in jüngſter 
Zeit nicht unerhebliche Vergrößerungen ihrer Anlagen 
und Erweiterungen ihres Betriebes vorgenommen 
baden. Die weſentliche Geſchäfts derbeſſerung der 
Eiſenwerke hat eine bebtutende Erweiterung des 
Steinkoplenbergbaues ur d der Koalserpeugung zur 


den, und die Sache iſt in Unterſachnag. So wird 
erzählt, die Biſtä igung bleibt abzuwarten. Bemerkt 
muß werden, daß Lord Wolfeley in der Armee 
nicht popular iſt und daß er dadurch, daß er ſich 
ſtets mit der liberalen Partei idennſtiirt hat, viele 
polltiſche Gegner beißt. Eine poli iſche Intrigue 
gegen ibn iſt Daher feints vegs ausgeſchlofſe a. 


— 


— 


Mroctagtenes eu 


Stettin, 21. Deyembe. Wir machen noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam, daß zur Erleichterung des 
Retſeverkehrs für das bedorſtehende Weihnachts und 
Neujahrsfeſt Seitens der königl. Elfen bahn Dhrektion 
die Retourbillets dahin p olonght find, daß dleſelben 7 
bei Löſung am Sonnabend, den 23. d. Mis., zur | 
Rücfahrt noch am 27. d. Mis. und bel Löſung 
am Sonnabend, den 30. d. Mts., zur Ruckfahrt x 
noch am 2. Januar k. Js. benutzt werden dürfen. A 
Einer Al ſtewptlung bier Reſourbtllets vor Antritt 5 
der Rückfahrt bedarf es nicht. f 

— Dee heutige Sitzung ber Strafkammer des 3 
Landgerichts begann mlt eir er Anklage wegen fahr⸗ 7 
lä ſiger Tödiung, welche dadurch ein deſondere In- 5 
tertſſe bot, daß die Tödlurg durch den Zujammen- pi 
ſtoß zweier Damıpfigifie erfolgte. Ja der Nacht 5 
vom 28. zum 29. Auguft 1880 toliistite bel 
Gartz e. O. auf der Oder der Damp ler „Brig“, 
Kapftän Tome, wit dem Dampfer „Pol“, | 
Kapitän Pagel. Der Daupfer „Fritz“ neigte y 
zur Seite, ſchöpfte Waſſer und fart ſofort. Die 7 
Bemannung ves „Fritz“ reitete ſich bis aaf den 1 
Heizer Nibie, Dielen ertrank und wurde die Leicht 
deſſelben cf nach längerer Zeit aufatfanden. Der 
Unfall hatte eine längere Ur ter ſuchung veranlaßt, 
welche zu dem Rejuttate führte, daß gegen den 
Führer des „Fritz“, ben Schiffsfüh er Karl Ty ms, 
die Anklage wegen fahrläfiger Törtung erfolgte, 
Der Dampfer „Fritz“ fur in der genannten Nacht 
nach Gartz, kurz vor Gattz kau gegen 3 Uhr Nachts 
der Dampfer „Elfe“, Kapitän Hauſch ild, welcher 


ing und Verpackung von zum Verlaufe be 


men einer allgemeinen Erdbeſchrelbung paßt, ein er⸗ 
ſchöͤpfendes. Namenillche Bereicherung haben die 
Aeſchaltte über die Bodengeſtaltung und das Fluß⸗ 
netz, über das Klima, über die Jnduſttie des Dop- 
pelſtaates erfahren. Alle Angaben über die Bevöl⸗ 
kerung und Nationalitäten der Monarchle beruben 
auf den Ergebniſſen der Volle zählung vom 31. 
Dezember 1880. Das volftändige Verzeſchniß aller 
Oitsgemeinden mit mehr als 2000 Einwohnern 
für Cis leuthanien und jener mit mehr als 5000 
Einwohnern für die fenfeitige Reichs hälfte bildet eine 
ſchätzens werthe Beigabe und erſetzt faſt ein topogra⸗ 
peiſchte Lexikon. Von großem Werthe ſiad die 
zahlreichen Textkarten, welche zumeſſt im Maßſtabe 
der Generalſtabskarte, ſedoch Bberfichtlicher gehalten, 
die Haupiſtädte der elnzelnen Kronländer zur Dar 
ſtellung bringen. An Oeſterreich Ungarn ſchltoßt 
ſich das Fünſtentbum Liechtenſteln und als Nachſrog 
zum Deutschen Reiche enthält noch der I. Band bie 
neue Gerichts⸗Orgautſatios in den Staaten Deutſch⸗ 
lands. Den II. Band eröffnet die Lap des⸗ und 
Staatenkunde der ſchwetzeriſchen Eldgenoſſenſchaft. 
Dieje Lieferungen von Balbt's Erdbeſchreibung wer⸗ 
den nicht verfehlen, dem ganzen Werke neue Freunde 
in gewinnen, [353] 

Die Philoſophie der Erlöfung. Bon Phi⸗ 
lipp Malnländer. Zweiter Band: zwölf philoſo⸗ 
phtſche Eſſays. 1. Lieferung. (Bolfländig in 5 
Lieferungen à 2,40 Marl.) Frankfurt a. M., C. 
Koenitzer. 

Das Werk bietet in der Form von „Zwölf 
philoſophiſchen Eſſays“ die eingehendere Begründung 
bezw. Erweiterung mehrerer Abſchnitte der „Phllo⸗ 
fophie der Erlöſung“. Ins biſondere ſind die „Eſ⸗ 
ſays“ die praktiſche Anwendung der „Phlloſophle 
der Erlöſung“ auf eine Reihe von Tagesfragen, 
die in dem erſten Bande, welcher lediglich der Thes⸗ 
rie gewidmet iſt, nicht erſchöpfend genug behandelt 
werden konnten, die aber der philoſopdiſch gebildete 
und mitten in den mannigfalilgen Geiſtesſtrömungen 
der Gegenwart ſtehende Leſer durch das Syſtem, 
mit dem cc ſich einmal bekannt gemacht hat, gerne 
beleuchtet ſehen möchte. Die „Eſſays“ haben dem⸗ 
nach auch, unabhängig vom erſten Ba de, einen 
ſelbfſtendigen Werth für ſich. 

Dle Methode in dem Buche iſt die bellebte der 
meiſten Ppiloſophen. Geſtützt auf eine recht um⸗ 
fallende Lektüre über die Sachen ſehr vornehm ab- 
zuſprechen, ohne die Sachen ſtreng wiſſenſchafilich 
ſtudir? nod analyfi:t zu haben. Sieht man von 
dieſem Uebelſtande ab, fo enthält das Buch viel 
Auregendes und Intertſſantes. 13471 

C. Regenhardt's Geſchäfts⸗Kalender für den 
Weltverkehr. Adreßbuch der bewährteſten Bant. 
ſtiimen und Spediteure, der Berichte, Advokaten und 
Girichtsvollzieber, ſowie der Konſuln in allen nen 
nenswerthen Orten der Welt. Mt ſteter Berückſich⸗ 
tigung der Zoll- und Verkehrs- Anſtalten 1883, 
Achter Jahrgang. Eleger! geb. nebſt Schiefertafel 
nur 2 50 M. Berlin, Regen hardt. 

Wie machen alle Kaufleute und Gewerbelcel⸗ 
benden auf dieſen trefflichen Kalender aufmerlſam, 
welcher die Erschließung neuer Abſatzquellen in allen 
Wilitheilen möglich macht; für jeden Geſchäfts⸗ 
mann die geeignetſten Adreſſen ausfindig zu machen 
it jetzt bereits ſeit Jahren ein unausgejehtes 
Beſtreben geweſen und hat auch der vorliegende 
Jahrgang wieder ſo vielfache Er weite ungen gefan⸗ 
den, daß wohl kein Geſchaftze mann, wohn ſich auch 
ſeine Verbindungen erſtrecken, dieſen allzeit bereiten 
Jußrer ohne Erfolg zu Raihe ziehen wird. 
1429 


1 zwei Kähne im Schlepptau führte, ſtromaufwärle 
IR an ihm vorüber, kurz hinter der „Elſe“ folgte det 
„Pilot“. Der „Fritz“ hlelt ſich dicht an der 
Landſeite und bemerkte plötzlich den „Pilot“ vor 
ſich. Der Schiffsführer Thoms glaubte nicht mehr 
X mit ſeinem Dampfer an der Landſeite bei dem „Pi⸗ 
9 lot“ vorbeifahren zu können, er bog des halb nach 
EN der Mitte des Waſſers zu aus. In denmſelben 
Moment bog auch der „Pilot“ aus und in weni⸗ 
gen Sekunden erfolgte der Zuſammenſtoß. Dem 
Schiffsführer Thoms wird nun zur Laſt gelegt, daß 
er durch das plötzliche Aus biegen mit feinem 
Be N Dampfer den Schiffsunfall und damit den Tod des 
8 Nehſe verurſacht habt. Bel der beuligen Verband⸗ 
ung wurde bunch aufgeſtellte Modelle der Gang 
der Schiffe erläutert Die Beweis aufnahme geſtal · 
i tete ſich ſehe umfangreich, da 13 Zeugen und 3 
| Sacpverfländige, die Herren Lootſen Kommandeur 
Barandon, und die Experten Schwarz und 
Langhans geladen waren. Das Urthell war 
bei Schluß des Blattes noch nicht gefallt. 

— Das Konzert, welchts der biefige Inſtru⸗ 
mental-VBerein am Sonntag zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten in der Rheinprobiaz vtranſtaltet hat, 
brachte eine Einnahme von 655 Mark 95 Pf., 
welche Summe an Herrn Ober⸗Bürgermeiſter Haken 
übergeben if. 

— Die Lichter des Chriſtbaumts fpielen be- 
kanutlich bet den Kindern am Weihnachts feſte eine 
große Rolle. Durch eine Analpſe des vereidtten 
Chemikers Dr. Franz Hulwa in Breslau wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß grüne Baumlichte ihre Färbung häufig 
durch Schweinfurter Grün erhalten. Um das Pu⸗ 
bltum vor etwaigen Nachtheilen zu ſchützen, erin- 
nern wir daran, daß es nöthig iſt, deim Einkauf 
nur garantirt gififreie Kerzen zu verlangen, die 
einen diesbezüglichen Vermerk gewöhnlich auf ihrer 
Enveloppe (Umſchlag) tragen. 

— Eine Bekanatmachung des Miniſters für 
Lan dwirthſchaft weit die betreffenden Behörden an, 
ſtrengſtens darauf zu halten, daß Hunde, welche 
nachweislich von tolltranken oder wuthverdächtigen 
Hunden gebiſſen worden, getöbtet und nicht etwa, 
wie es nach der Ausſage von Beterinär- Beamten 
häufig vorkommt, blos eingeſperrt und beobachtet 
werden. Denn es ſei nicht ſelten geſchehen, daß 
folge Hunde Gelegenbeit gefunden, zu entweichen 
und umherſch welfend die Krankheit auf andere Hunde 
zu übertragen. 

Greifswald, 19. Dezember. Geſlern Abend 
hielt die hieſige geographiſche Geſellſchaft eine Sitzung 
ab, in welcher Profeſſor Credner den Vorſitz führte. 
Nachdem eine größere Reihe von neuen Mitgliedern 
angemeldet und aufgenommen worden war, theilte 
der Vorſitzende mit, daß er im Namen des Vereins 
nach Stettin einen Gruß übermittelt habt, wo ge⸗ 
ſtern Abend eine Zusammenkunft flatifinden ſolte, 
in welcher die Abſicht vorlag, für die Provinzial 
hauptſtadt eine geograpbiſche Giſellſchaft zu begrün⸗ 
den. Darauf wurde eine Einladung zu einem mit- 
teldeutſchen Geographentage vorgelegt, welcher in den 
lezten Tagen des März zu Frankfurt abgehalten 
werden ſoll. Alsdann wurde das Jutereſſe der Ge⸗ 
ſelſchaft auf den neuen deulſchen Kolontalvereln hin⸗ 
gelenkt, welcher es ſich bekanntlich zur Aufgabe ge⸗ 
macht hat, der Aus wanderung aus dem deuiſchen 
Baterlande angemeſſene Wege zu welſen und in den 
fremden Erdthe len an llimallſch günſtigen Stelle 
ohne direkte Unterſtützung des Reiches die Anlage 
von Han deleſtatlonen zu begünstigen. Der Vor⸗ 
ſitzen e behielt ſich vor, von der Entwickelung des 

Btreines von Zeit zu Zeit weitere Mittheilungen zu 
machen. Derſelbe knüpfte alsdann hieran eingehende 
Darſielungen aus der Geſchichte der neueſten Ent⸗ 
deckungen und führte den Anweſenden die Erfolge 
der Forſchungsrelſſen im mittleren Afrika, in Hinter ⸗ 
Indien u. |. w. vor, zagleich auch mit Hinblick auf 
die Forſchungerelſen in den Polargegenden, welche 
voraus ſichllich wieder das Leben vieler kühner Rel⸗ 
ſenden als Opfer gefordert haben. Im zwelten 
Theil der Sitzung ſprach Oberlehrer Dr. Flſcher 
auc ſührlich über feinen Aufenthalt während einiger 
Wochen in einem Walliſer Thale, dem Ehringer, 
ſpeztell über die Touren von dem Octe Evo⸗ 
lena aus. 

Greifswald, 20. Dezember. Den eifrigen 


ſcho häu' zehnmal vergebe könne, fo hab' i mir Wort übertrieben“ einzig und allein im Hinblick 
denkt, es kommt doch no was Beſſers.“ — Der auf die kliegerſchen Nachrichten verſtanden habe und 
Herzog meinte: „Das Sprüchwort ſigt aber, es virſtele. Und wenn der Herr Abgeordnete meine 
kommt nichts Beſſerts nach.“ — „Auf d' Sprüch diesbezügliche Erklärung nicht für deutlich oder ver⸗ 
geh' i net“, erwiderte der Wirth, „i ſeb' den Mann ſtändlich genug hält, ſo erlaube ich mir zu bemer⸗ 
an.“ — „Was wünſchen Sie zu tiinken, Herr?“ ken, daß ich Nichts weiß, oder wenn Sie wollen, 
— „Eine Safe Champagner!“ — „Blitz, Sie daß Nichts exiſtirt, was unſere bisherigen Hoff⸗ 
müaßtr heut ſcho guete G'ſchäft g'macht habe, wenn nungen auf Frieden erſchütlern könne. Dies, glaube 
Sie Nachts zehn Uhr no Cham pan inger ſaufet.“ ich, iſt eine Antwort, welche deutlich und präzis ge- 
Der Herzog lachte herzlich auf die Derbhelt, ſtaunte nug iſt. Uebrigens glaube ich, daß Jedermann iu⸗ 
ader, als der Wirth den Champagner mit zwei nerhalb und außerhalb der Grenzen des Lautes da⸗ 
Gläſern ſervlrte. „Zu was zwei Gläſer 2“ frug von überzeugt iſt, daß, wenn jene Gefahr irgend 
der Herzog. — „J fan’ au mit“, erwiderte der einmal, gebe Gott nach ſehr langer Zeit, eintreten 
Wirth, „denn i hab' deut au gutte G'ſchäfte oe, fie Ungarns Söhne vereint finden wird. 
g'macht, no paſche wer den Plunder raus.. — (Allgemeine Zustimmung.) Der Deputute Ugron 
„Wodan“, meinte der Herzog, „bin einverſtanden.“ erklärte, daß er nach den letzt erhaltenen Aufklärungen 
— Die Flaſche wurde entkorkt und immer heiterer die frühere Erklärung des Mintſters zur Kenntniß 
wurde die Unterhaltung, welche durch Niemanden nehme. 
geſtört wurde, well Wirth und Gaſt bie alleinigen Paris, 20. Dezember. Der „Temps“ meldet 
Zecher in der Stube waren. — Es war wenige aus Karo, daß der feanzöſiſche Finanz lontroleur 
Minuten nach elf, als die Thür aufging und ein Brérif geſtern jeine Funkilonen ale Kontroltur, 
Neger einen ſchweren Koffer herelntrug. Der Wirth welche er thatſä lich ſeit einem Monat niedergelegt, 
erſchrak entſetzlich, doch wurde er ruhiger, als der wieder aufgenommen habe. Laut einem in den 
Sohn Afrikas auf den Herjog zutrat und frug:] Journalen veröffentlichten Schreiben der Kaiſerin 
„Hoheit, wo hab ich den Koffer hin uthun?“ — Eugenie ſchenkt dieſelbe der Stadt Marſeille das 
„Dies wird der Werth beflimmen", war die Ant- Schloß, welches die Stadt ehemals Napoleon dem 
Dritten zum Geſchenk gemacht, welches die Stadt 
aber inzwiſchen wieder an ſich nehmen wollte. In 
dem Briefe Heißt es, da die Gerichte das Recht der 
Kaiſerin anerkannt hätten, o glaube fie jetzt in dem 
Geiſte des Katſers und des Kalſerlichen Bıinzen zu 
handeln, indem ſte der Stadt Marſeille biejes Ge⸗ 
ſchenk mache. 

Paris, 20. Dezember. In dem Prozeß gegen 
Bontoux und Feder wurden die beiden Angeklagten 
heute zu je ſünf Jahren Gefänguiß, 3000 Fike. 
Geldbuße und gemeinſchaftlich in die Koſten verur⸗ 
theilt und zwar wegen falſcher Angaben in den 
Generalverſammlungen, wegen Verheimlichungen in 
den Rechnungen durch fingirte Schriftſtücke, wegen 
Börſenoperatlonen mit den Fonds der Geſellſchaft, 
wegen filtiver Börfenoperationen zum betrügeriſchen 
Tieſben der Kourft. 

Paris, 20 Dezember. Im Senate ſagte heute 
Leon Say über das außerordentliche Budget, die 
Arbeiten ſeien urſprünglich auf 41/, Milliarden feſt⸗ 
geſtellt un) ſpäter auf 8 Millarden ausgedehnt 
worden; er halte es für das beſte Mittel, dieſelben 
fortzuſetzen, aber mit den Elſen bahn Geſellſch aften 
zu unterhandeln. Redner betonte die Noth wendig⸗ 
keit, die ſchwebende Schuld zu verringern. Senator 
Chesnelong, von der Rechten, kritiſtrt die Iinanz 
politik der Regierung. 

Fürſt Hohenlohe reift morgen nach Berlin und 
wird am IL. d. M. hierher zu ückkehcen. 

Die Berichte über das Beſin den Gambetta's 
laſſen hoffen, daß derſelbe halb völlig wiederherge⸗ 
ſtellt ſein wird. 

Bon den Opfern der Exploſton auf den Mont 
Valécten ſind bis jetzt 15 geſtorben. 

Das Miniſterlum wird dor den Ferien der 
Kammtru eint Kredüforderung für die Expedittonen 


mer frappirte With, — „Nun ja, beruhigen Sie 


fälltgſt den Diener mit dem Gepäck in mein Zim- 
mer und geben Sie ihm ein Nachtmahl.“ — 
„Blitz Fir Donnerwetter, Hemdärmel und Sie a 
Hoheit! Weib komm tel, 1 kann dia Schand alloi 
net trage, hilf mir!“ — „Du haſt mi zum Trinka 
au net g'ruafa, trag' no dia Schand alloi!“ — 
„No, ſo bring' dem Mohren was! Entſchuldigen 
Hoheit, was feißt denn der Kerle?“ — Der Gaſt 
lachte und erwiderte: „Geben Sie ihm Braten und 
Salat und etwas Wein, er wird nichts übrig laſ⸗ 
ſen. Doch kommen Sie, wir wollen noch belſam⸗ 
men bleiben.“ — Die Glocke des alten Münſter 
verkündete mit zwölf Schlägen die Mitternacht; und 
wieder geht die Thüre des Gaſtzimmerg auf und 
herein tiltt mit ſchwerem Schritt kein ſchwarz gebo⸗ 
rener, aber ein Weißer der hohen ſchwäbiſchen Po⸗ 
lei. Selbſt der Diener am hinterſten Tiſch er⸗ 
ſchrack über die Erſcheinung in Antsmiene, welcht 
direkt auf den Gaſtwuth und feinen Gaſt zuſchritt 
mit den Worten: „Höret Se, Fir Hurra, s iſcht 
Zwölfe und d' Pollzeiſchtond vor bel!“ Der 
Gaſtwieth, darüber entſetzt, weil fein fo ſehr ver⸗ 
ehrter Gaſt geſtört wird, erwidute in ruhigem, aber 
ernſthaftem Tone: „Höret Sla jetzt, der Herr, der 
bei mir ſitzt, iſcht a königliche Hobelt, — und i be 
der Wirth, mi teunet Se, und daß der Bedeant 
dan binta koi Ulmer iſcht, des weret Sie eam wohl 
anſeha.“ — Und die Polizei ging beruf gt von 
dannen. Herzog M von B. freute ſich aber noch 
lange über den urwüchſigen Wirth zum goldenen 
Lämmle. 
— Gur Fi uerbeſtattung) Darch Beſchluß 
der Stadtverordneten in Dara ſtadt wurde, der „Filf. nach Toulin und dem Kongolan de vol legen. 
Ztg.“ zufolge, dem Herrn W. A. Sccurius in Belgrad, 20. Dezember. Der Adꝛeßaueſchuß 
Wies baden die nachgeſuchte Elan bniß ertheilt, auf nahm einſummig die Adreſſe an, dieſelbe wird mor⸗ 
eigene Koſten einen Leich en verbrennungs ofen nach gen dem Könige überreicht werden. 
Gothaer Muſter errichten zu dürfen. Petersburg, 20 Dezember. Der bereits ſig⸗- 
— (Weite bedacht) Ein Öffentlicher Sprieg- na iſtrie Aıtıkel des „Journal de St. Peters bourg“ 
brunnen nahe bei Laufanne trägt eine Tafel mit lautet aue ſührlicher: 1 
folgender franzöſtſcher Aaſſchrift: „Es iſt verbsten, Es gehört zum Weſen des Journalie mus, in 1 
im Baſſin dieſes Springbrunnens Wäsche zu wa- der Priſſe beſtändig die wichtigſten Fragen der in⸗ 
ſchen.“ „N B. Wer dies nicht leſen kann, wird ternationalen Politik aufzuwerſen, als wenn dieſel⸗ N 
erjucht, ſich gegenüber zu erkundigen“ ben täglich aufs Neue entſchleden werden wüßten. 
— Here Bolſchakow, ein Moskauer Antiquar, Gigenüder dieſen Intonventenzen iſt man zuweilen 
dat zufällig ein ſel enes Dokument erſtanden; es iſt ſo glücklich, einige gute Körner ſammeln zu können. | 
der Paß, mit welchem Peter der Große im Jahre So bat die Reiſe des Herrn von Giers Beran- 
1703 feine Reiſe nach Holland angetr'ten hat. Der laſſung zu einer ausgedehnten Polemik gegeben. 
Paß iſt auf den Namen Piter Michallow Larionow] Wir ſahen dleſelbe voraus und miſchten uns mög- 
aus geſtelt und mit goldener Schuift in zuſſiſcher und lichſt wenig darein. Die Polemik war ebenjo un⸗ 
( bändiſcher Sprache grihrieben. aus bleiblich, als fie in den meiſten Fällen unnütz 
Telegraphiſche Depeſchen. if. Aber, wie wir ſagten, er ſcheint zuweilen in der 
Breslau, 20. Dezember. Im Anſchluſſe an Spreu eln gutes Korn. Nachdem die „Moskauer 
die am 13 November in Berlin ſtattgehabte Kon⸗ Zeitung" kürzlich einen Artikel publizirt hat, in wel⸗ | 
vergriffen; es iſt dies wohl der beſte Bewels, daß ferenz mit den Vorßänden der ſchleſtſchen Elſenbah- | dem die elementare Wab heit beſtauigt wud, daß 
der Marſch ſich überall des größten Beifalls zu er⸗ nen richtete der Mintſtee Maybach an dle Direktion 


freuen hatte. Die äußere biillante Ausſtattung der oberſchleſiſchen Eſſen bahn einen Etlaß mit dem 
Bemühungen der Gendarmen Wagner aus Sieden⸗ (Stich von Garbrecht in Lelpzig, Titel in Silber⸗ Auftrage, ſich mit dem Verwaltungsrathe darüber 


kollenin und Klobach aus Golden iſt es endlich | druck mit Reichsadler und Silberkranz) entspricht voll⸗ in's Elnvernehmen zu ſetzen, welche Siellung die 
gelungen, den Verbleib des Schlächtermeiſtete ſtändig dem inneren Werthe und eignet ſich das Verwaltung der Bahn gegenüber der Frage elner 
Wegner aus Treptow a. T. zu entdecken. Der Muſikſtück ſomit auch vortafflich zum Welhnachts weiteren Ermäßigung der Lokal-Kohlentartfe ein · 
Wagen nebſt Pferden wurde auf Reviere hofer Feld ⸗ | präfent, nimmt, ine beſondere, ob fie bereit ſei, einer Re 
maik in der Tollenſe aufgefunden, die Leiche Wenz > dultion derſelben bis auf die bei den Staatsbahnen 
ner's iſt indeß noch nicht zu Tage gefördert. Die Vermiſchtes. üblichen Sätze zuzuflimmen, (ventuell, in welchen 
Annahme, daß W. in der Nacht des 4 Dezember — (Der Wirth zum goldenen Lämmle.) In allmälig einführenden Abstufungen. 
bei dem heftigen Schnergeſtöber ſich verirrt und ſein der ſchwäblſchen Start mit dem kurzen Namen und Peſt, 20. Deyember. Unterhaus. Auf die 
Ende in der Tollenſe gefunden, iſt demnac“ Bei dem langen Münſterthurm war einſt der Wirth K. Juterpeuatlon des Deputleten Ugron wegen der aus⸗ 
tigt En gewiß recht beklagenswerthes Ungb) Y für „zum goldenen Lämmle.“ Eianſtmals hatte auch wärtigen Lage erllärte der Miniſter Präſtoent Tieza: 
die hinterlaſſene Familie. der Alterthum forſcher. Verein eine Zuſammenkunſt in Ich wage es, als meine Ueberzeugung entſchieden 
der Stadt und es fanden ſich von allen Gegenden auszuſprechen, daß alle Nachrichten welche in den 
jo viele Leute zuſammen, daß Mangel an Quartier Zeitungen veröffentlicht werden, theils vollkommen 
war. Nun kam auch der heitere Herzog M vom | unbegründet, theils ſehr übertrieben ſind und daß 
benachbarten Lande an und der Herr fand in den man heute den europälſchen Flieden nicht als ge⸗ 
erſten Gaſthöfen eben auch kein Quartler. Es fährdet anſchen kann. Auf eine Replik Ugron's, 
wurde ihm ſodann das „Lämmle“ empfoblen, wo in welcher derſelbe die Erklärung Tisza's als un⸗ 
er zwar eln beſcheldenes, aber reinliches Zimmer mit beſtimmt und ungenügend darſtellte, erwiderte der 
ſchöner Aueſicht auf die Donau und eine treffliche | Minifter Präſtdent: Ich ſchicke voraus und wieder- 
Einſicht in Küche und Keller habe. — Der hohe hole, daß, da die geſtellten Fragen folder Art find, 
Gaſt machte ſich auf den Weg, und obwohl es ſpät in denen jedes Wort zu erwägen iſt, man nicht ſo 
Abends war, entſchloß er ſich doch, das „Lämmle“ ex improviso antworten kann. Ich berief mich 
aufzuſuchen. Beim Eintritt wurde er von dem in darauf, daß der Herr Abgeordnete feine Interpella⸗ 
Hemdärmeln anweſenden Wirth auf das Freund- tlon hauptſächlich damit mot vire, daß die öffentliche 
lichſte mit den Worten begrüßt: „Sie hent heut Meinung durch die kriegeriſchen Nach ichren beunruhigt 
wahrſcheinle wo anders kol Quartier kriegt, ſonſt werde und daß dies die Börfen, ferner die Bilanzen 
kämet Se net zu mir“ — „So iſt es“, erwiderte der K edit Juſtute und anderer Anſtalten betin⸗ 
heiter geſtimmt der Herzog. „Ich habe befohlen, fluſſe und darum ſagte ich, ich könne mich aus die⸗ 
meine Koffer hierher zu bringen, im Falle ich bier ſem Geſichtspunkte äußern. Sollte ich nicht dent⸗ 
bleiben lann! — „Ja wohl“, ſagte der Wirth, lich verflanden fein, fo erlläre ich es jetzt entſchleden, 
„Sie g'fallet mir, und obwohl i's Quartier heut' daß ich ſowohl das Wort „unbegründet“ wie das 


Im Birlage von A Frantz in Demmin iſt 
ſoeben ein Jubelmarſch zur Feler der ſilbernen Hoch⸗ 
zelt JJ. KK. Hoheiten des Kronprirzen und der 
Kronprinzeſſin des deulſchen Reiches und von Preu⸗ 
ßen, für Pianoforte kompontrt von Eduard Rohde, 
lönigl. Muſildireltor und Profeſſor (Opus 171 — 
Piels 1 Merk, in zweiter Auflage erſchienen. Auch 
dieſes neueſte Opus macht dem trefflichen Tonſetze. 
Eore und wird allen Klavlerſpielern willkommen ſein. 
Die erſte ſtarle Auflage war innerhalb 14 Tagen 


Rußland und Deutſchland tauſendwal mehr Urſache 
haben, in vollkommener Harmonie zu leben und 
ihre vortrefflichen, Jahrhanderte alten Beziehungen 
fortzuſetzen, als ſich zu bekämpfen, antwortet die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ darauf durch eint Note, deren 
Schluß feſtubalten wir une glüdlich ſchäßen, daß 
nämlich die Entrevue in Varzin das Terrain ir 0 
Eatente ebnen wird und daß die Uebereinjlinmung 1 
ſelbſt auch dann feſt beflehen bleiben wird, wenn 
keine Konvention beſchloſſen ein würde, da die In⸗ 
tereſſen Deutſchlands und Rußlands ſich uberall be 
rühren, ohne ſich irgendwit und irgendwo zu Eremper, hi 
Dieſe Thalſache muß dle Hirageſpinaſte auf Null 
zurückführen, welche eine gute Anzahl von Zeitun 
gen zu Tage förderte hinſichtlich der Befeſtigunge ⸗ 
oder Eiſenbahnarbeiten, zu denen die belden Regie? 
sungen vorgingen. Jederzeit gehörte es zu den M 
weſentlichſten Pflichten einer Regierung, ihre Grenze | 
in Vertheidigungszuftand zu ſetzen unter Benutzung 
der Lehren der Wiſſenſchaft und Erfahrung. 8 
anderen Zeiten geſchah dies nicht weniger emſig alf 
beutt. Heute glaubt man nur, um bie Ausgabe 
vor der 5 entlichen Meinung zu rechiferigen. DE 
Aufmerkſamkelt auf die entſprechende Arbeit des Nach 
bars hinlenken zu müſſen. Da, wie geſtern dit 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſehr richtig ſagte, die Inter 
iſſen der beiden großen Nachbarvölker ſich ü 1 
berühren und nirgends kreuzen, da ferner Bezehu s. 
gen jahrhundertlan ger S-tundſchaft ſie vereinigen, MP 
lönnen folge Arbeiten feine Ucſache und Störung 
hervorrufen. Deshalb glauben wir durchaus keinen 
Grund zu haben, uns del der Polemik aufzuhalten / 
welche unſere ausländiſchen Kollegen über dieſes 
Gegenſtand führen. 5 


Kunſt und Literatur: 

Adrian Balbi's Allgemeine Erdbeſchreibung. 
Ein Hausbuch des geographiſchen Wiſſens für dle 
Bedürfaiſſe aller Gebildeten. Siebente Auflage. 
Volltommen neu bearbeitet von Dr. Joſef Ehavanne. 
Mit 400 Ilduſtrationen und 150 Karten. In 
45 Lieferungen à 40 Kr. = 75 Pf — 1 Sic, 
== 45 Kop., oder in IX Abthellungen à 2 fl. — 
3 Mark 75 Pf. = 5 Fres. = 2 Rub. 25 Kop 

(A. Hartleben's Verlag.) . 
Bon dieſem fo vortrefflichen Handbuche der 
Erdlunde find ſorben die Lieferungen 11 bis 16 
ausgegeben worden. Den Jahalt dieſer ungemein 
reich illuſtrirten 6 Hefte bildet nächſt der Topographie 
der deuiſchen Riichslande Elſaß Lothringen haupt⸗ 
fägli die Staatenkunde der o ſterrelchiſch un gariſchen 
Monarchte, womit auch der I. Band des Werkes 
feinen Abſch luß findet. Das geographiſch flatifttiche 
Bild derſelben iſt, ſowelt ein ſolches in den Rah⸗ 
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5, weiß 


a freundlich lächelnd, „fo wie wir ſpielen, hat bir 
Die Stunde der Vergeltung. Waren doc mealgtens einiges Danese 


„Ja, gewiß .. aber ich bitte um Karten“ 


„Ganz ſicher.“ 
„Iſt hier Jemand, um deſſen willen Ihnen ein 
längeres Verwellen wünſchenswerth wärt 2" 


Roman von „Kann wicht.“ „Nein.“ 
N. Cosa maun. „Iſt Ihr Spiel fo gut?“ „Alſo durch nichts gebunden?“ 
13) „Den Bolnt mit dem König." „Nein.“ 


u 


„Wirklich?“ „Nun denn, kommen Sie, laſſen Sie uns zu⸗ 
ſammen, und zwar zu Fuß nach Haufe gehen, wir 
wollen plaubern ... Das iſt's, worum ich Sie 
bitten wolle.“ 


„Mit dem größten Vergnügen, nichts konnte mir 


„Bedaure ſebr ... erwiderte Jullan, der 
wiederum zwei Points arzulegen, mithlu die Partie „Sehen Sie ſelbſt!“ Julian deckte ſan Spiel auf, 
gewor nen hatte. Wiederum ſchien die Glück zg öttin auf feine Selte 

Jul an letzte die zehn Baukx oten feines Geg⸗ treten zu wollen. 
ners zu den ſeinigen, und fragte dann ruhig und Jitzt war ed an Medici, Karten zu geben. 


Dacht' ich's doch!“ ſagte Julien halbleiſe, nach- angenthmer ſein.“ 

en 

gen 4 ii auf oder ſetzen wir die Partie dem er die feinen ang'ſehen. „Einen Augenblick noch, ich will mich nur von 
fort ou Was deen ?“ fragte Mediel lebhaft, unruhlg dem Herzog von San Bolmo vrrabſchleden.“ 


Julian bemeifie den Herzog, der gerade im Ge⸗ 
ſpräch mit Medlel begriffen war. In dem Augen⸗ 
blick, da ie an ihn her antetten wollte, ſah er Je⸗ 
mayd ſich berzudrängen. 

Es war Baref, bleich, mit verſtörten Geſichts⸗ 
zügen, faſt außer Athem; fein Zuſtand fiel Julian 
ſeltſam auf. 

Der Herzog aber zungelte die Stirn, und ſagte, 
abſichtlich laut ſprechend: 

„Aber, Heir von Bartf wie ſehen Sie aus 7 
HM Ionen etwas jo Schreckliches begegnet, daß 
Sie in jo elgenthüwlichem Zuflande hier erſche nen?“ 

Baref athmete ſchwer auf. 

„Ein Wort, Herr Herzog“ 

„Nun, ſprechen Sie doch!“ 

„Unwöglich bier!“ 

„Was giebt's denn?“ 

„Laſſen Ste uns bei Seite treten, ich habe 
Ihnen eine wichtige und ſchwerwiegende Mitthellur g 
zu machen 

Der Herzog konnte nun nicht mehr zwelfeln, 
„Von ganzem Herzen, laſſen Sie mich nur fragen, | daß is ſich um eiwas ſeyr Ernſtes handle; äußer⸗ 


ſeinen Gegnee anſehend, 

„Ich hatte jo eine Ahnung davon, als würden 
Sie mir ein unviillerbarts Spiel geben.“ 

„Ste glauben gewonnen zu haben?“ 

„Unſehlbar.“ 

„Das wird ih ja zeigen..“ 

„Sehen Sie doch nur ſelbſt, Signor!“ 

Wie nledrgeſchmettert ſank Medici auf feinen 
Stuhl zurück, während Julian lanaſam, ohne irgend 
eine lebhaſtere Bewegung die Maſſe von Banknoten 
zuſa amenfaltete. 


Eben ſteckte er ſeln ſehr geſchwollenes Taſchen buch 


Statt aller Antwort legte Mebict taujınd Pfand 
vor fh. urd die zweite Partie begann. 

Die den Tiſch umgebenden Zuſchauer waren wie 
gebannt ; fiumm folgten ſie dieſem ſeltſamen Karten 
duell; fie ſuchten die günſiigen over ſchlimmen Aus- 
ſichten der Gegner an dem Ausdruck ihrer Phyſiog⸗ 
nomie zu erkennen. 

Nach einiger Zeit erſcholl es wie cin Ruf höch⸗ 
Ben E ſtaunens, tigenthümlichen Befremdens aus 
dieſem Kreiſe 

Zum zweiten Male war Jullan kenns, aus 
dem Kampfe hervorgegangen; aber ohne irgend eine wieder 3 
Erregung zu zelgen oder gar ein Zeichen a0. fee nn 2 Nn ſelne andert 
Freude und Genugihuung zu geben, zog er lang⸗ 3 . | 


£ Schnell wandte Reginald Wilkins 
— Ä wg gleichgültig die gewonnenen 5 be n er ſich um, Reg i 


„Meln “ruf dieſer b 
{ lich geworden, feine‘  " werther Herr,“ rlif dieſer ihm zu, 
275 10 lan 2 f Imverzeißen Sie, daß ich, ohne die Ehre zu haden 
„Nan, wie it's 7. fragte Julian, die Karten von Ihnen gekannt zu fein, mir dieſe Frelhelt 


aufathwend, im ſcherzeodem Tone, „Kileg, Waffen - nehme | 
ſullſta d oder Friede ?“ 


„Ich dachte, Sie ließen es dabel bewenden,“ welchem Uwſtaude ich dieſe fceundſchaftliche Demon lich aber bewohite er feine gemge ruhlge Kälte und ſeu zu befragen 


bemerite der Chevaller d'Aſſon; ec lag wie eine ſtration verdanke?“ 
Warnung in der Welſe, wie er die Worte betonte. 

Mer artwortete nicht, man hörte feinem rauben 
Athem; mit eimer gewiſſen Haft und beſtiger Be⸗ 
wegung warf er zwettaufend Pfund als Elnſatz für 
die due Partie auf den Tiſch. \ 

Zıpt trat eine Wendung eln; Medici hatte 
bereite vier Points angelegt; ſein Geſicht Härte 


ſich auf. 
„Nicht wahr 


Das Pädagogium Ostrau (Ostrowo) 


bei Filehne nimmt auch zu Neujahr Zöglinge 

jeden schulpflichtigen Alters in Pension und Unter- 

richt; durch Nachhilfe und Arbeitszwang wird ein 

etwaiges Aufrücken in eine höhere Klasse noch] 

für Osten ermöglicht. Die Anstalt ist berechtigt, 

Zeugnisse zum einj. Freiwilligendienst auszustellen. 
Näheres durch Prospekte. 


Borfen: Bericht. 
Stettin, 20, Dezember. Wetter: trübe Temp. Oo R 
Baronı. 28“ 8". Wind SSO 
Weizen unverändert, per 1000 Klgr loo gelb 160— 
iß 163-176, geringer 140 157, per De⸗ 
En 174,5 bez., per April⸗Mai 179 bez, per Mai⸗ 


trwiderie: 
„Ihrem Spielgläd nafürlich!“ „wie Sie wollen, beſter Baref .. Sollte wirlllch 
„Ste haben ja doch nicht gewonnen!“ lachte eiwas jo Bedeutendes in Frage kommen?“ 

Jultau. l As einer etwas freirien Stelle im Saale flasd 
„Gleichviel ... ich freue mich nur, daß Se er fill, 

mich an meinem ſchlimmſten und geſähelſchſten „Was iſt'e, Barıf 7 Kuiz und klar.“ 

Gegner geracht haben; und dafür wollte ich Ihnen „Ich komme von der ſchwarzea Dame.“ 

eben danken.“ N 
„Wollen Sie mir Ihren Dank in einer Weiſe 

ausdrücken der ich ſebr den Verzug gätle ?“ 


Von meinen reichhalt gen Lager empfehle als beſon ers preiswerthe 


Spezialitäten: 


Schreibmappen in Leder. Büſch und Kallike, mit voller Einrichiu⸗g ſchon von 75 & ab. 
Desgl. engliſche in einfachen und reichſten Aus hactungen. 

Altdeutſche Schreibmappen, altdeutſche Biſttes, altdeutſche Notizbücher von A. W. Faber u A. 
Löſchbücher mit elegantem Oelgemälde, Schreibunteriagen u. ſ. w 

Portemonnaies i beſtem Rindleder, recht gute brauchbare Waare ſchon zu 40 , ganz große 


(Fortſetzung folgt.) 
Signor Medic)“ ſaate Julian, 


u 1 
Desgl. in 5 Am Schweins! der, ſehr ballbar, von 1 % aufwä ts. 
Beutelportemonnales mit Nugelverſchluß, elegantes Dam enportemonnate, 
doppelte zu 50 . 
Portetreſors aus einem Stück in Kal leder Saffian und Seehundleder. 
Gretchen⸗Portemonvates elegan eſtes und bees Da nen vortemonnaie, unverlierbar in der Hand 
au tra en 
Cigarrentaſchen in engliſchem Rindleder 
Desgl. in Kub⸗, Safſtan⸗ und seehundleder, ohne und mit Stickerei 
Rippfaden, Riechkiſſen, Radelkäſtch en ze, in reſchſter Auswanl zu überraſch ens billig n Preiſen. 


R. Grassmanm. 
„Schulzenſtrade, Kirchvlan 3. 


ſchon zu 0 , 


i 180,5 bez., ver Juni⸗Juli 182,5—183 bez 
Roggen etwas feſter, per 1000 Klgr. loko inl 124— 
128, geringer 116—123, per Dezember 133,5—135— 
334,5 bez., per April⸗Mai 133—134 1 3,5 bez, ver? 
Mai⸗Juni 134 bez., Bf. u. Gd., per Juni⸗Juli 135 Gd. 
2 Gerſte ftill, per 1000 Klgr loto Oderor, Märk n Po 
113—118, geringe 98— 106, feine Qual. 126—148 bez 
Winterrübſen behauptet, ver 1000 Klgr. loko ver 
April: Mai 288 bez per Septewber⸗Oktober 270 ber | Dun 
Rüböl feſt, per 100 Rlgr loto ohne Faß bei Kl flüſſ. nme 
65 Bf per Dezember 64 Bf. per April⸗Mai 65 Bf N 5 mr 
per September⸗Oktober 60,5 Bf f 
Spiritus feſt, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 


J. A. H 


50,8 bez, kurze Efrg. do., per Dezember 51,1 Bf. K 
u. Gb. ber April⸗Mai 53,5 Bf. u. Gd., per Mai⸗ 7 90 
Juni da Bf. u. Gd, per Juni⸗Juli 54,7 Bf. u. Gd. 


Petroleum per 50 Klar. loto 8,5 tr. bez. 

Landmarkt. Weizen 168 —174, Roggen 126— 
182, Gerſte 110—120, Hafer 115—125, Erbſen 150 — 
170, Kartoffeln 40.—5 , Heu 15—9,5, Stroh 12—15. 
Tyan ärztlichem Atten fit der Arde ter amm. Kok, 
an der Lungenentzündung erkrankt und die F au mit 
4 fi dern dem Hauger und der Kälte aus geſetzt. Hier 
thun milde Gaben neth Die Expedition atnck gerne 
Gaben unter Chiffre St. K. an 


Königlicher, Hoflieferant, 


SW, No. 87, Leipziger Strasse No. 87, SW, 


empfiehlt zu 


Weihnachts-Einkäufen 


verschiedene besonders vortheilbafte Partieen 


von seidenen, wollenen u. halbwollenen Kleiderstoffen, 
Paletots, Mänteln, sowie Tüchern, Jupons und 

Schürzen, Teppichen, weissen Gardinen, Schleifen, 

Cachenez, Cravatten, seidenen Taschentüchern ete. 


Die Verlobung meiner Tochter Martha mit 138 
Herrn Otto Heinrich, Sergeant bei der MM 


1. Komp. des Pommerſchen Pionierbaiaillons Nr 2 
zu Stettin, hebe ich hierdurch auf 
Bromberg, den 19. Dezember 1882 


Albert Kanarski, 


Fleiſchermeiſter. 


— — — — 
Belannt machung. 

Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs für das bevor: | 3 
ſtehende Weihnachts und Meuſabrsſeſt werden die 
ſämmtlichen auf den Stationen unſeres Ve maltungs: 
bezirks ausliegenden Retourbillets mit Ausnahme der⸗ 
jenigen nach Stationen ber Mecklenburgiſchen Friedrich- 
Franz Wahn an sweitäpiger Gfsigkeit dahin 

igirt, vaß die 
9 54 Löfung am Gommabend. den 28. d. Mis, zur 
Rückfahrt noch am 27. d. Mis 
b) he Löſung 


Behuflen Ermöglichung einer prompien tunführung der aesehätzten 
Aufträge während des lebhaften Weihnaehtegeschäftes wird um N 
deren recht lrühneltige Einnendung grbeten, 

Proben, Modebtider u. feste Aufträge vom 2% Mark an pontfrei. 


am Sonnabend, den 30, d. Mts. 
5 Rüciaint noch am 2. Januar t Is 

enutzt wer ürfen. 

Einer 13 dieſer Retourb llets vor Antritt 
der Ruckfahrt, einſchließlich derjenigen mit 8= und 
Atägiger Gültigkeit, bedarf es nicht. 

Berlin, den 7 Dezember 1882. 


Kögigliche Eiſenbabn⸗ Dirfiion. 
Künſtl. Zähne isn Jahnſchmerz 


Scinlgenitrafse 46 


„zur 


Die Firma befindet sich auf Etiquet und Kapsel, 


Aut den Wel ausstellangen 
Paris 1855 u. 1867, London 1862, 
Wien 1873 


Höchste Medaillen. 


Bordeaux 1882 


Silberne Medaille. 


— m Be 2 


8 Wirkticher Ausver Noe 8 Hoflieferant 
auf ven Deeimal⸗ W 

ö waagen, Sr, Majestät 

„ neuen, ſowte ge⸗ 


8 des Königs von Preussen. 


G a 2 ar Fe Hr 
karren, 1 Drehbank, 4“ lang, 1 Schnellbohrmaſchine 

neuen benutzten Handwerkzeugen, für Schloſſer und 
Schmiede paſſend. Die Preiſe find ſehr billig geftellt, 
L. Grubert's Ww., Stettin, gr. Oderſtraße 2. 


u p Jun usw ses Sunmαννανjm N 404 


Vor Nachahmung sei man auf der Hut. 


"Zu beziehen dureh alle ersteren Geschäfte der Brauche hi>rorts 


Am Weihnachtsabend. 


Von Theodor Küſter. 
2) nn 
Max war anerkannt ein Maler von Gottes 
Gnaden. Z var waren ſelne künſtleriſchea Leiſt ungen 
bisher nor mehr ſchüchterne Verſuche geweſen, doch 
gewiegte Kenner und kompetente Beurtbellec batten 
dem taleutvollen Kanſtfünger das beſte Prognoſtt kon 
geſtellt. Ee wußte, ohne ſich zu erheben, daß 
fein Talent ſich Bahn brechen werde. Wenn er 
dann ſich einen berühmten Namen gemacht hatte, 
geehrt und bekannt geworden war, dann wollte er 
bei dem reichen, flolgen Vater offen um die Geliebte 
werben, 

Mit dieſen feinen Foren ſiimmte auch Elſe über⸗ 
eln und Belre glanbien mit Zaverſſcht an ihr 
künftiges Glück; weder Max noch Eiſe hätten es 
für möglich gehalten, daß dee Kommerzienrath 
elnem anerkannten Künſtler die Hand ſeiner Tochter 
verwelgenn würde. So waren die Träume der 
Liebenden — fie ahnten nicht, wie hoffnungslos bie 
Ei füllung. 

Da trat ein ernfler Werber um Elſa auf, ein 
Graf Leutmannedoif Man wußte allgemein, daß x 
et visſchuldtt ſel, daß feine Güter ſich in hoffnungs⸗ / 
lojer Lage bifanden, Auch Elſes Vater wußte 
das. Mlein der Gedanke an eine fo enge Ber- 
bindung mit dem alten und berühmten gräflichen 
Hauſe, an die ſozialea und wohl auch geſchäftlichen 
Borideile, welche für ihn aue dieſer Berbiadung 
erwachſen mußten, hatten den ſonſt jo kalt berech⸗ 
wenden, aber ehrgeizigen Mann berauſcht; wie ein 
Geſchäft halte er die Angelegendeit ins Reine ge- 
dacht mit dem Graſen ohne ferne Tochter auch 
A einen Widerſtand Elſe's 
dachte er ſelbſtoerſtändl ich nicht. a 

Maßloe, fartior war das Erflaunen und der 
Zoım des Kommerzienrathe, als feine Tochter feſt 


und entſchteten ihm ſagte, daß fie dem Grafen m 
Leutmaune dorf niemals ihre Hand reichen werdt; 1 


ils fie ihm als den Grund dieſer Welgerung ihre 8 
Liebe zu Mor dekanste. Auf den Kaieen bat fie 5 
tür dieſe tere Liebe, doch ihr Vater blieb hart und 
ſireng: er hatte auf au’ tor Bitten. an' ihre beißen 
J braaen tur die kat-geriſche Antwort: „Wähle Da 


L. von Schleehtendal-Hailler’s 


Flora von Deutschland 


inkl. der von Gesterreleh-Ungarn 
und der Schweiz. 
— nuch dem Urtheil 
Neuestes n verekasiaer. bestes 
ar umfassender der- 
und einziges artiges Werk mm 
naturgetr. oolor.anerkanntvortreff- 
Hichen Abbildungen. Komplet in ca. 150 
Lfgn., etwa 3000 color, Tafeln nebst Text ent- 
haltend, zum Scebseriptionspreis von nur 
A pro Leg., 

welche ca. 15 Tafeln und Text bringt, 
Erschienen sind bis jetzt 72 Lieferungen oder 
Bd I—XI, also die kleinere Hätte. Der jetzt noch 
so unerreicht billige Subseriptions- 
preis wird bereits vor kompietem 
Erscheinen selbstrederd ohne Rüchwir- | 
„ue aufg heben und von d. an nur 
zum erhöhtem Preise das Werk ge- 


geben werden. a N 0 
rr. Eugen Köhler's Verlag e 
ee ‚Gern-Untermbaun, 2 2 0 g 

*. eu 9 55 
Erosse Jubiläums-Lolterie 

zu Breslau 883. 150 

iehun nähe Woche 585 


dom 28 bis 31. Dezbr. 
Haupt gewinne: 


1Goldſäule, W 40000 Mack, 
Swen 36 00 Mark, 
1 Silberſünle, W. 20000 Barf, 
Edd wn) 18000 Mail, 
utacbmen: 


6700 Gew. i. W v. 25000 M, 
Looſe a 3 Mark 40 Pf., 
10 Looſe für 33 Mark, 


find nd zu haben bei 
t- 
| O. Blumenhag en, 8 


> Berfchlungene 


| Buchſtaven, farke Swablonen 
1% zum Wäͤſcheſticken, 
— Schablonenkäſſchen 


zu Geſchenken. A, Schultz, Fraueuir 44 
1 faſt neues ere iſt ſebr billig 
tafelförmiges Klavier 5 en ER 
Näheres Augufta- u. Moltkeſtr.⸗Ecke bei z offmann. ; 

> A7 URLE EIN 2 
Weihnachtsg⸗ſchenke! 
1 reizendes Schreibz ug mit 2 Kryſtallgläſern, 5 
1 hübſcher, ſauberer Arbeitskaſten mi Verſchiuß, 
1 feiner Gisarrenfaften mit Verſchluß, 
1 hochfeine Ebenho zſchr ingar:itur, 
1 Perlmutterbroche mi Male ei (Neuheit), 
1 Cigarrenſpitze mit Schlauch, neu, W öichſelholz, 
1 gediegenes, f ines Portemonnaie, 
1 ſchwere Talmi⸗Her en⸗Uhrkette mit Karabiner. 
Alle 8 prachtvolle Gegenſtände für den ermäßigten 

Preis von 12 Mark, 4 Gegenſtände 6 Mark. Re 
Geſchätzte Aufträge werden poſtwendend erbeten. . * 

Wiener Bazar Stein gr Wollweberſtraße 40. 

Verſandt⸗ Abtheilung! 


when ihm und mir! — Ich gebe meine Tochter] die gewiegteflen Kunſikritller und Kenner 3 
und mein Geld nicht dem erſten beſten Tagedieb ! ten das neue Talent. Der Name, den Elfe nun letzt zmück 
— Beide fein Weib und Du haſt aufgehört, mein trug, ward in den weiteſten Kreiſen und namentlich abend und 
Kind zu ſein!“ unter Steinberg's Berufsgenoſſen mit Enthuſtaomus 
Kalt und ſtreng. wiileldlos, grauſam ſelbſt lan- genannt. Die Jeullletons der geleſenſten Zeitungen 
gen dieſe Worte. Ia Elſe's Herzen riefen fe all'] lündeten ſeinen Ruhm und beſchäftigten ſich mit 
die Erinnerungen an ihre liebeltere Kindheit zurück. ihm als einem neuen Stern am Kunſthorlzont 
Blei zwar, doch mit feſter Entſchloſſen heit erhob Auch Elſt's Vater hatte wlederholt von Max 
fie ſich und entgegnete, gewaltſam ihren Thränen Steinberg — feinem Schwlegerſohn — geleſen; 
gebietend, wit bebender Lippe: er konnte ſich nicht verhehlen, daß der junge Küaſl⸗ 
„Nun wohl, Vater, ich habe gewählt: ich ſuche ler zu den Austrleſenen gehöre, daß er eint große, 
die Liebe, welche ich bier nicht finde, wie finden vielleicht glänzen « Zukunft vor ſich babe, 
konnte, ander wä te. Dein Reichthum lann mid 
nicht glüclich machen. Led’ wohl, Vater! Sollteſt 
Du jemals der Liehe Deines einzigen Kindes be⸗ 
ömfen, jo komm' 
nicht wieder ſehen.“ 
Raſch und entſchloſſen, ganz wie ihr Vatte han 
delnd, batte Elſe das Vaterhaus verlaffem, 
Tante mütterlicherſeits nahm fie bei ſich auf, 
fie, nur wenige Wochen ſpa er, 


m dem einſamen Manne hinter 
breiten, hohen Spiegelſcheibe. 


ner Wilhelm. 
„Nache Licht, Wilhelm,“ fagte er dem Eint 

tenden. 

Dans durch chritt er langſam, ſiunend das 

Gemach. Zum erſlen Male, 


f beute am Weihnach 
daß er abend, fühlte der ſtrenge alte 


Mann, wie verlaſf 


einer werden müſſe, daß es bald als 


eine Ehre Ehren und ſeines Glanzes. 
gelten werde, in 


ſeinem Hauſe Zutritt zu haben — | 


eine Ehre ſchon jetzt ſei, dieſes neue Firmament der 
Kuuſt ſeinen Schwiegerſohn zu nennen: doch keln 
Elne verjöhullcher Gedanke kam ihm, nichts in ihm ſprach 
bis dafür, die vollendete Thalſache anzuerkennen und 
die Gattin Max gute Miene zum guten Spiel zu machen. Er 
Steinbergs wide, der Kraft in Mich fühlte, für konate ts Elſe nicht verzelhtn, daß ſie ihn fo brüe! 
ſeeine funtze F au zu ar betten, unt uhr ein Helm verlaſſen, daß fie in — vieleicht zu ſchnell, zu 
der Liebe und der Zufitebemheit bereitete. err ſtlich beim Wort genommen hatte, um dem 
Der junge Künfller ſchaffte unermüdlich. Sein Manne ihrer Wahl und ihrer Liebe in die damals 


Züge watt den traumeriſch 
ton flehend, bittend zu verfolgen. 
er ſeinen Gedanken eine 


mebr überzeugender Gewalt, daß er zu 


ſen; daß er wicht das Recht gehabt, ſein Kind 


Cölner Lotterie 
„ une Geld- biligft, 

n Burst Jub⸗Looſe ab M. 15 Pf. 
Gewinne: Gold⸗ u. Silberſachen 
u ſ. w. Preuß., Schlesw.⸗ Holz. 
Looſe, II Kl. a 1 M. u ſ w ! 
&. A. Kaselow, 


Kölner Dombau-Lotterie. 


Hauptgewinn 73000 Mark. 
de 


Stettin Frauenßraße Nr. 9. 1 Gewinn 90,000 Mark 50 Gewinne à 600 Mark — 80,000 Mark, 
mu Seen 1 Gewinn „000 „ 100 Gewinne à 300 = 30,000 „ 
2 Gewinne d 6000 Mark = 12,000 200 Gewinne 3 150 „ == 30,000 & 
5 Gewinne d 3000 „ == 15,000 A 1000 Gewinne a 60 „ = 60,000 
12 Gewinne & 1500 = 18,000 ‚ 


Ziehung am 11. Januar 1883. 


Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Loofe à 4 Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitun 
Neue grosse giapı 3. N x 
Die Beftellungen bitten wir recht frühzeiti en, da bei d N 
Sendung N 4 — Booten Weichen bern ls ir, engen fen e Be chen zn 
ci en ſein werden. 
1 h- 5 Auswärtige Beſtell len zur kirten Rück e a ei 
Sch u. 1 „ e mehr een en de Benfentigmarte wit beifügen 


PET 


sw. 
? | Ber Berzeichniffe von Geschenallteratur für Jung und alt find gratis und portofrei zu haben. 
* Jugendſchriften. 


Ber Sänmtliche Bücher find reich illuſtrirt — Die Preiſe verſtehen ſich für gebundene Exemplare. auge 
Vaierländiſche hiſtoriſche Erzählungen für die Jugear und deren Freunde. 


Verlag von ®tte Spammer in Leipzig und Berlin, 


Hänge- 


Lampen, 


Ampeln, 
Kronen, 


Armleuchter. 


Der Marſchall Vorwärts und ſein getreuer 


Piepenmeiſter. Von Ons kar Höcker und 
Fr. Otto. Mk. 8,50 


Der alte Derfflinger und ſein Dragoner. 
Von Georg Hill, 3. Auflage. Mk. 7. 


Auf das grosse Lager 


wirklich as Tabakskollegium und die Zopfzeit. 
5 f [Aus Moltkes Leben od.: Unterm Halbmonde. D = f Mr 5 
praktischer # | A Bon Oskar Häcker 2. Muflay. Mt 5 | ide Gönig 10 5 ar 
3 | N öni . Von Ni 5 / 5 
Geschenks- Kae König, Lal W D Bon Franz Otto. 6. Auflage. Mk. 6 
„ Der Waffenſchmied von Frankfurt. von Burggraf und Schildknappe. Von hr. Roth. 
gemacht. Rudolf Volkmar. 2. Ausgabe. Mk. 5. 2. Auflage. Mk. 5,50. 
Preise | Drei ſtarke Bände] Vaterländiſches Ehrenbuch. [3 der Band einzeln käuflich. 
billig. 5 Große Tage a. d. Zeit der Beſteiunge kriege. Fünfzig Jahre a. Preußens u. Deutſchlands 
1 Gedenkbuch an die glorreiche Zeit von 1813 bis Geſchichte. Schilderungen aus Krieg und Frieden 
5 u . 1815. Don d. Große und Franz Otto. wahrend der Jahre 1848 bis 1870. Von Franz 
Y 1 Toe fer i 4. Auflage. Mk. 5,50 ß b Otto. Mk. 5,50. Ri { 
. p „ as große Jahr 1370 auf 1871. Ehrentage aus Deutſchlande ueueſter Geſchichte. 
5 5 a Gedenkbuch an die Zeit des Ntationalf jenes ge en Fr aukreich i der dent 
Hoflieferant, Einigung. Von BB Otto Biden RE a 


und Oskar Höcker. 3, Auflage Mk. 6. 


N Ber Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie auch direkt v 
handlung von rie Spamer in Leipzig, Gellertstrasse 2/3 
5 ö er r NN 


Lönchenstr. 
19. 


Soeben eingetroffen] 
CC T 


Unter Garantie für guten und scharfen Schuss 
versende neueste Systeme: 


Lefaucheux-Doppelflinten von 30 M. an, 
Centralfeuer- 2 „ 10 
Perkussions- 1 „ 20 „ 
Lefaucheux-Hülsen ohne 


Versager von 5 1 
Dilanapulver, sowie Jagd- und Spreng- 
Uuanition versende vom eigenem Magazin billigst. 
Za jedem Gewehr gebe Patronenhülsen gratis und 
empfehle nur direkten Bezug unter Versprechen 
bDailligster Lieferung. Umtausch bereitwilligst. Ver- 
Ls andt umgehend. Neuester Preiskourant gratis u. frko. 


Se e 


Opitz & Schubbert, | 


. 
5 Wölitzerſtr. 17, 
13 „empfehlen für Feſtlichkeiten ꝛc.: 
Aͤ'bgelagerte Arracs, Cognacs und Rums, 
+ 1 1 Bordeaur⸗,Rhein⸗ u. Moſelweine, 
biverſe franzöſiſche Liqueure, 
extrafeine Tafel⸗Liqueure, | 
ettraff. Grog, Glühwein, Weinpunfchefienzen, 
rein gehaltene Kornbranntweine, 
echten Nordhäuser Korn, | 
„ Laniſchen Korn, | 
„ Richtenberger Korn, 
ö 


on der Verlagsbuch- 
in Berlin. SW., Gressbeerenstrasse 75. 


des Apotheker (u Kanoldt, Gotha. 
Vorzüglichſtes Laxatif gegen Verstopfung und alle Durch biefelbe entſtebenden Leiden 
Bämorrhoiben, Tine. Gongelfionen 2c.). Tau angenehmer 


Preis à Schachtel 80 Pf in allen Apotheken. 
um Schutz vor Nachahmungen achte man auf ben Namen des Erfinders „ C. Kanoldt “. 


Weihnachts-Ausſtellung. 
Lehmann d Schreiber, Kohlmarkt 1275 


empfehlen in arößter Aus wahl 
Engl. 


ffenbacher, Wiener, Franz. und 
Leder-Waaren, «: 
Reiſe⸗Neceſſaires Schreib⸗Mappen 


für Herren und Damen in reicher gediegener von den einfachſten bis zu den elegauteſten. 


Ansſtattung. 
f Brieftaſchen und 
- en - 8 
Reiſe⸗Taſchen, Damen Viſitenkarten⸗Taſchen. 


und Promenaden-Tafchen, 
? ic und ſch Wechſel⸗ und Dokumenten⸗Mappen, 
Handſchubkaſten Notiz⸗Bücher und Schreib⸗Unterlagen, 


Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen, 
Blacon-, The-, Cigarren, u. Liqueurkaſten Taſchenfeuerzeuge. 
Arbeitsfäftchen mit und ohne Inſtrumente. 


mit reichen Beſchlägen, 
Portemonnaies, Geldtaſchen und Cigarreutaſchen. 


Photographie-Albums 


in den neueſten, gediegenſten Maßern zu billigen feſten Preiſen. 


Papier-Konfektionen in den neueſten Ausſtattungen. 
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„ bolländiſchen Genever, 
ache, doppelte, feine Branntwein, 


te Dr. Mampe's Tropfen (Original) 
zu billigſten Preiſen und prompter Bedienung. 


Wir lehren nach der nothwendigen Abſchweifung] jeiner eigenen Liebe zu Elſt's 
in dem Eingangs erwähnten Weihnachts 


Der Kommerzienrath war vom Fenſter zurück⸗ 
getreten. Er klingeite feinem alten vertrauten Die 


große 


zweifellos reich und ſeia Name der berühmleſten wle einſam er war troß ſeines Reich thums, feiner 


Ein ſchöres Bild, das Porträt von Elſe's Mut- 
mr: bis dahin wirft Da mich ja, daß es thatſächlich für ihn, den Kommerzienrath ter, zog mit unwideiſtehlicher Gewalt die Blicke des 
Kemmerzlenraths auf ſich. Die freundlich milden 
ſiunenden Augen ſchlenen 
Umſonſt ſuchte 
andere Richtung zu geben: 
Immer wieder ſtürmie es arf ihn ein mit mehr und 
hart gewe⸗ 


verſtoßen, well es ſich nach der Liebe geſehnt, die 


* 
Matter, der jo früh 
Dahingeſchledenen: fie hatte er über Alles geliebt 
und nichts Hätte ibn vermocht, ſich von ihr = 
Kennen, ſelbſt das Machtwort eines Vaters nicht. 

„Nein, ſelbſt das Machtwort meints Vater 3. hatte 
er damals noch gelebt, würde nicht im Stande 
geweſen ſein, mich „" 

Der Kommerzienrath unterbrach ſich, er hatte 
laut gedacht und dabei ſein eigenes Urtheil geipre- 
chen. Wie ein ertappter Sünder ſah er in dieſem 
Augenblick aus. 

Es gährte, es kämpfte und arbeitete in der Seele 
des reichen und doch ſo armen Maunte; immer 
weicher, immer milder wurden feine kalten, ſtrengen 
Züge und immer wieder ließ eine innere Stimme in 
ihm ſich vernehmen, welche ihm zurief: 

„Wenn Du jemals der Liebe Deines Kir des be⸗ 
darfſt, daun lomm' zu mir!“ 

Der hellſtrahleade Chriſtbaum hatte mit der Er⸗ 
innerung au feine frohe Kindkeit und an die glück 
lichſten Tage feines Lebens im Herzen des jo ein- 
ſamen alten Mannes die Sehnſucht nach Lied: wach⸗ 
gerufen. Erſt jetzt dachte er daran, was er mit 
ſeiner Tochter verloren. 


der 


re- 


t8- 
en, 


es bei tom, dem Vater, vergeblich geſucht, die er 
ae, gan jelhfflänbig gearbe tiles größeres Bild doch noch sehe undcchere Zukunft in folgen. lor mie gewährt hane. (Jortſezung folgt.) 
machte bedeutendes Muffehen, die größten Meiſter, Jahre waren vergangen. Dann kam ihm die Erinnerung an die Zeit 
— e — eee eee den aten een. ner, R —lt!.KcK5—ꝙ“%f. ßũ ̃—ÿꝓXvL2-u — 2 ee NN. 


Gtöftesuhren-n. Ketten- lugt von 
Otto Weile. 5 
S Uhrmacher, 


Langebrückſtraße A, Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt und verſendet die billigſten Taſchennhren, 


hier am Plotze, abgezogen und regulirt, unter Bjähriger 
Garantie. 
Silberne Cylinder⸗Uhren von 14—97 Mark 
Silberne Remontoir⸗Uhren von 24—50 Mark. 
Goldene Damen⸗Uhren von 25—100 Mark 
Goldene Herren Memontoir⸗Uhren b 59-300 M. 
Lager echt franzöüslscher Talmigold- 
Uhrketten für Damen und Serren von 2 Mark 
unter Garantie. 


Sopha-Teppiche, 
Klavier-Teppiche, 
Spiegel-Teppiche, 
bett-Teppiche, 
woll. Läufer, 
Wachsläufer, 
Cocos-Hatten, 
Wachsdecken, 
Tischdecken u. 
Roleaux 


halten billigt empfohlen 

Ruge & Stahnke, 
bvbere Breiteſtraße 7. 
Leder⸗ und Drillichwaaren, 


als: Handkoffer, Jagdtaſchen, Schaltorniſter 2c zu 
kaufen geſucht. Off. erb. MR. Auppert, Aachen. 
m Belle . EERROEN 


Ein zuverl. Mühlenwerkführer 


Meiſter) mit beit n Zeugniſſen, der großen Handels⸗ 
mühlen vorgeſtanden, mit Buchführung, Einkauf von 
Getreide und Verkauf von Mühlenfabrikaten vertraut, 
ſucht Stellung. el fr. Offerten unter J. F. Lands⸗ 
berg a. W., Waſſerſtraße 8, erbeten. 


WI. Wegners Patent. 
BERLIN. SW. 

16. Markörafenstr Ib 
„ 


Teuerunssanlagen 
aller Art mil 


absoluter Rauchverbrenung 


| Zur Einführung meiner patentirten rauchlosen 
‚Feuerung sache geeignete Vertretung. 


Junge Mädchen, welche in Weimar die höheren 
Schulen beſuchen oder zu weiterer Ausbildung, haupt⸗ 
ſächtich in der Muſik ſich aufha ten ſollen, finden ſorg⸗ 
ſame Penſion in gebildeter Familie. 

_ Anfragen unter 1. 40 poſt ageınd Weimar erbeten. 

Wir ſuchen für unſer Puß⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft 


en gros & en detail 


! per 1. Januar oder etwas ſpäter 
einen tüchtigen jungen Mann als Verkäufer. Kenntniß 


der Branche erwünſcht. 


Doheer & Schultze, Straſſ und. 


Eine geübte Wäſche⸗ Zuſchneiderin ſucht Stellung 
Offerten unter N. K. 0 in der Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


— L—„—ä—d nie ð˙M — — 


